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Gemeinderat  Binningen  Geschäft Nr.  149 
 Legislatur 2008 - 2012 

Bericht an den Einwohnerrat 
 
vom 5.7.2011 
 
 

Postulat SP-Fraktion: Strom und Wärme vom Dach 

Stellung-
nahme: 

Am 23. Februar 2011 haben Albert Braun und Mitunterzeichnende ein Postulat 
eingereicht, welches den Gemeinderat ersucht, die folgenden Anliegen zu prüfen: 
Bei Neubauten und bedeutenden Sanierungen an Gemeindeliegenschaften sollen 
immer Solarstrom und/oder solare Wärme produziert und genutzt werden (A) und 
für die Installation von Solaranlagen bei künftigen Sanierungen oder für die 
Vermietung von Dächern an externe Solarstromproduzenten soll ein Konzept (B) 
erstellt werden.   

Der Forderung A trägt die kantonale Verordnung über die rationelle 
Energienutzung vom 22. März 2005 (letzte Änderung 1. Juli 2009) bereits teilweise 
Rechnung. Gemäss §15 verlangt sie bei Neubauten und Sanierungen mindestens 
50% erneuerbare Energie für das Warmwasser. Auch wenn hier nicht explizit 
solare Wärme verlangt wird, dürfte diese Forderung konkret in vielen Fällen zu 
Solaranlagen führen. Als erneuerbar in diesem Sinne gilt auch die Fernwärme. Die 
Wärmeversorgung Binningen AG (WBA) darf somit im Perimeter der WBA mit 
einer Umsetzung dieses Postulats nicht konkurrenziert werden. Die Gemeinde will 
sich den gesetzlichen Spielraum offen lassen und situativ auch andere 
erneuerbare Energien für das Warmwasser nutzen können. Eine generelle 
Forderung zur Produktion und Nutzung von Solarstrom bei fehlender solarer 
Wärmenutzung lässt sich auch nicht mit der vom Gemeinderat vorgesehenen 
Prüfung  energetischer Gebäudestandards im Einzelfall vereinbaren.  

Die Forderung B zielt nicht auf die gemeindeeigene Solarenergienutzung, sondern 
auf die Produktion ab. Die kostendeckende Einspeisevergütung fördert die 
Nutzung geeigneter Dachflächen zur Solarstromproduktion unabhängig von der 
Nutzung des Solarstroms im Gebäude oder durch den Betreiber, indem sie feste 
Abnahmepreise für Solarstrom garantiert. Gut exponierte und zusammenhängende 
Dachflächen sind für private Anlagenbetreiber interessant. Mit der Vermietung  von 
Dachflächen kann die Gemeinde ohne eigene Investition einen wirkungsvollen 
Beitrag zur Erhöhung des Ökostromanteils am Strommix leisten. Die 
Solarstromproduktion auf dem Dach konkurrenziert auch die solare 
Wärmeerzeugung nicht, welche bei Installation an der Fassade ähnlich gute 
Erträge bringt wie auf dem Dach. Die Forderung B kann in geeigneter Form  
umgesetzt werden. 

Antrag: Das Postulat wird an den Gemeinderat überwiesen. 
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